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Sigman, M.; Capps, L. (2000): Autismus bei Kindern. Ursachen, Erscheinungsformen und Be-
handlung. Bern: Huber; 220 Seiten, DM 49,80.

Marian Sigman und ihre leider viel zu früh verstorbene Kollegin Lisa Capps gehören zu den er-
fahrendsten Psychologinnen in der Beschäftigung mit Kindern mit autistschen Verhaltensmerk-
malen. Es ist ihnen gelungen, den gegenwärtigen Forschungsstand zur Entwicklungspsychopa-
thologie des autistischen Syndroms in souveräner Weise so zu präsentieren, daß es dem Leser
möglich ist, die Abweichungen in der Entwicklung autistischer Kinder gegenüber der sog. nor-
malen Entwicklung zu verstehen und sich daraus ein Bild zu machen, wie die Welt autistischer
Kinder beschaffen ist.

Dieses Bild entwerfen sie aus den empirischen Forschungsergebnissen der letzten beiden Jahr-
zehnte. Dabei erliegen sie nicht – wie so manch andere Autoren von Überblickarbeiten – der
Gefahr, Studie für Studie aneinanderzureihen mit dem Anspruch größtmöglicher Vollzähligkeit
der Literaturzitate. Vielmehr gelingt es ihnen, die Fülle der Arbeiten so zu integrieren und ihre
Ergebnisse zu interpretieren, so daß ein anschauliches Bild der Besonderheiten der Entwicklung
autistischer Kinder und ihrer Zusammenhänge entsteht.

Im einzelnen beschäftigen sie sich nach einer kurzen Einführung zu Diagnosekriterien, Häu-
figkeit und Abgrenzung zu Kindern mit geistiger Behinderung ohne autistische Verhaltensmerk-
male mit der frühen affektiven Regulation, Wahrnehmungs- und Spielentwicklung, der Ent-
wicklung der sozialen Beziehungen und emotionalen Ausdrucksfähigkeit, dem Spracherwerb
und Sprachgebrauch und der Entwicklung in der späten Kindheit und im Jugendalter. In jedem
dieser Kapitel wird übersichtlich eine Gegenüberstellung über den Verlauf und die Zusammen-
hänge einzelner Entwicklungsmerkmale untereinander zwischen nicht behinderten Kindern und
Kindern mit autistischem Syndrom vorgenommen. Dabei gelingt es den Autorinnen, die Schwie-
rigkeiten autistischer Kinder im Verständnis sozialer Situationen als Kernproblem herauszuarbei-
ten und an einzelnen Studien deutlich zu machen, daß frühe Auffälligkeiten der sozialen Kom-
munikation mit den Eltern, fehlender Symbolgebrauch im Spiel, auffälliger Sprachgebrauch
(Echolalien, Hindernisse bei der Abstimmung von Gesprächsthemen) und Defizite im Verständnis
von Sichtweisen, Wünschen, Absichten und Emotionen des anderen – das in der modernen Ent-
wicklungspsychologie unter dem Begriff der „Theory of Mind“ zusammengefaßt wird – eine ent-
wicklungspsychopathologische Einheit bilden.

Nach einigen Hinweisen zu individuellen Unterschieden im Entwicklungsverlauf und progno-
stischen Merkmalen ordnen sie die Befunde in theoretische Modelle zu Zusammenhängen von
kognitiver und affektiver Entwicklung ein, bei denen Metakognition und – von der Übersetzerin
bei ansonsten gut gelungener Übersetzung etwas unglücklich als „Ausführungskompetenz“
übersetzte – exekutive Funktionen eine zentrale Rolle spielen. Zum Schluß werden kurz päd-
agogische Ansätze, Sprach- und Verhaltenstherapie im Kapitel „Interventionen“ dargestellt.

Das Buch beeindruckt durch die prägnante Integration der Forschungsergebnisse – auf nur 150
Textseiten –, ihre entwicklungstheoretisch fundierte Interpretation und die Lesbarkeit des Textes
(zu der auch beiträgt, daß Literaturverweise in den Anhang verbannt sind). Ein Leser, die eine fun-
dierte Information über den Forschungsstand zur Entwicklungspsychopathologie des autisti-
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schen Syndroms sucht, wird gegenwärtig keine bessere und konzisere Darstellung im deutsch-
sprachigen Raum finden. Er wird nach der Lektüre ein differenziertes Verständnis für die
Entwicklungsbesonderheiten autistischer Kinder erworben haben, das ihm die Planung von För-
dermaßnahmen erleichtert. Das macht das Buch zu einer wesentlichen Bereicherung zum Thema.
Ein fertiges Konzept für pädagogische und therapeutische Interventionen wird er ebensowenig
erwarten dürfen wie eine umfassende Darstellung der biologischen und neuropsychologischen
Befunde, die im Rahmen der Ursachenforschung gesammelt wurden. Sehr empfehlenswert ist das
Buch für Sonderpädagogen, Psychologen und Therapeuten, die sich mit dem autistischen Syn-
drom vertraut machen wollen, und für Kinder- und Jugendpsychiater, die sich vertieft mit dem
entwicklungspsychologischen Aspekt des Störungsbildes beschäftigen möchten.

Klaus Sarimski, München

Rost, D. H. (Hg.)(2001): Handwörterbuch Pädagogische Psychologie; 2., überarb. u. erw. Aufl.
Weinheim: Psychologie Verlags Union; 879 Seiten, DM 78,–.
Krapp, A.; Weidenmann, B. (Hg.)(2001): Pädagogische Psychologie; 4., vollst. überarb. Aufl.
Weinheim: Psychologie Verlags Union. 837 Seiten, DM 78,–.

In der Pädagogischen Psychologie gibt es derzeit fast nur neue Lehrbücher. Die folgende Sam-
melrezension stellt die beiden bedeutsamsten Neuerscheinungen in diesem Fachgebiet vor. Das
von D. H. Rost herausgegebene Handwörterbuch bietet in konziser, d. h. knapper, aber nicht ver-
kürzender Form einen sehr informativen Überblick über den größten Teil der akademischen Wis-
sens- und Forschungsgebiete der Pädagogischen Psychologie. Dies geschieht in der Struktur von
129 Artikeln, die jeweils ca. sechs bis zehn Seiten umfassen und sowohl den zentralen Fachbe-
griffen bzw. Forschungsthemen der Disziplin gewidmet sind.

Die Erstauflage des Handwörterbuchs ist 1998 erschienen. Die zweite Auflage zeigt ein er-
heblich verändertes Layout, das einige zum Teil ärgerliche Mängel der Erstausgabe korrigiert.
Zugleich sind die Artikel nochmals überarbeitet und um 11 weitere ergänzt worden. Jeder Bei-
trag ist differenziert gegliedert und endigt mit einer ausführlichen Liste der zitierten Literatur,
der eine optisch herausgehobene Empfehlung von wenigen Titeln „einführender“ und „weiter-
führender Literatur“ vorangestellt ist.

Das Handwörterbuch erweist sich nicht nur als sehr effizientes Nachschlagewerk, das einen
aktuellen Überblick zu Einzelthemen bietet und zudem die aktuelle Fachliteratur bibliographiert.
Die konsequent eingehaltene Verweisstruktur verknüpft die Darstellung jedes Artikels mit einer
beeindruckenden Zahl an weiteren Artikeln, die weiterführende oder grundlegende Information
bieten. Insofern gewinnt das Handwörterbuch auch die Qualität eines Lehrbuchs, das zum sy-
stematischen Studium nutzbar ist.

Fünfzehn Jahre nach der Erstausgabe erscheint die nunmehr von A. Krapp und B. Weiden-
mann herausgegebene Pädagogische Psychologie in einer gänzlich neuen Form: inhaltlich und
äußerlich kann die vierte Auflage als ein neues Buch angesprochen werden. Das Lehrbuch be-
steht aus 16 Kapiteln, die vier übergreifenden Bereichen zugeordnet werden können: I. fachsy-
stematische Aspekte (Kapitel 1-3), II. Erziehung und Lernen (Kapitel 4-10), III. Diagnostik und
Evaluation (Kapitel 11 und 14) sowie IV. Intervention und Berufsfelder (Kapitel 12 und 15).
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In Kapitel 1 beschreibt A. Krapp die historische Entwicklung der Pädagogischen Psychologie
in großen Zügen und arbeitet dabei insbesondere deren Interdisziplinarität und gleichwohl be-
sondere Nähe zur Erziehungswissenschaft heraus. Im Unterschied zu anderen Lehrbüchern der
Pädagogischen Psychologie konzentriert sich der Krapp/Weidenmann nicht nur auf das Lernfeld
Schule, sondern bezieht, wenngleich mit weniger Textraum, die pädagogischen Handlungsfelder
der Familienerziehung sowie der beruflichen Weiterbildung ebenso ein wie den Bereich der psy-
chologischen Beratung und Intervention.

Beide Bücher sind mit ähnlichen Layoutmitteln gestaltet, d. h. graphische Hervorhebungen
von Textbereichen werden als Exemplifizierungen (z. B. Referierung einer empirischen Studie)
oder – wie im Krapp/Weidenmann zusätzlich vorgenommen – zur Präsentation von Kurzzu-
sammenfassungen oder Merksätzen genutzt. Ob es allerdings Sinn macht, die wenigen, wirk-
lich übergreifend geltenden Regelhaftigkeiten des Lernens, Lehrens und Erziehens herauszu-
stellen, ist doch fraglich, denn von einer Systematik dieses basalen Wissensbestands ist das
Fach weit entfernt.

Die Pädagogische Psychologie zeigt sich am Beginn des 21. Jahrhunderts als eine Wissen-
schaft mit dynamischer Entwicklung. In der kurzen Spanne ihrer vielleicht einhundert Beste-
hensjahre hat sie ein sehr ansehnliches Format gewonnen. Davon zeugen nicht zuletzt die bei-
den hier angezeigten Standardwerke, die didaktisch gesehen in einem geradezu idealen
Ergänzungsverhältnis stehen. Der Krapp/Weidenmann zeigt das Fach in seiner wissenschaftli-
chen und praxisfeldbezogenen Systematik und ordnet das Wissen sequentiell an – ein Buch zum
kontinuierlichen Erarbeiten des Faches. „Quer“ dazu bietet der Rost eine enzyklopädische Dar-
stellung der mehr oder minder eigenständigen Themenbereiche des Fachs – ein Buch zur ge-
zielten Erarbeitung einzelner Fragestellungen.

Karl-Heinz Arnold, Bremerhaven

Kronig, W.; Haeberlin, U.; Eckhart, M. (2000): Immigrantenkinder und schulische Selektion.
Pädagogische Visionen, theoretische Erklärungen und empirische Untersuchungen zur Wir-
kung integrierender und separierender Schulformen in den Grundschuljahren. Bern: Haupt;
229 Seiten, DM 32,–.

Ausgehend von der Beobachtung, daß der Anteil von Immigrantenkindern in Sonderschulen hö-
her liegt als in Regelschulen sowie der Tatsache, daß diese Kinder bei früheren Untersuchungen
zu Auswirkungen der Integration schulleistungsschwacher Kinder in den Regelunterricht aus
methodischen Gründen keine Berücksichtigung gefunden hatten, stellen sich die Autoren die
Aufgabe, Wirkungen von integrierenden und separierenden Schulformen auf schulleistungs-
schwache Immigrantenkinder zu untersuchen. Die Hypothesenbildung gründet sich auf ein
sorgfältiges Literaturstudium, das sowohl Veröffentlichungen aus dem Bereich der interkultu-
rellen Pädagogik als auch der Lernbehindertenpädagogik berücksichtigt. Die Untersuchungen
wurde bei Schweizer und Liechtensteiner Kindern des zweiten Schuljahres durchgeführt. Die
Schüler kamen aus Regelklassen, aus Sonderklassen für Lernbehinderte und aus Fremdsprachen-
klassen, die für die Untersuchung der jeweiligen Hypothesen in Paaren bzw. Triplets betrachtet
wurden, die in bezug auf die Merkmale Alter, Intelligenz (gemessen mit dem CFT 1), Geschlecht

Vandenhoeck&Ruprecht (2001)



790 Buchbesprechungen

und Ausgangsleistung in der Unterrichtssprache vergleichbar waren. Die Untersuchungsmetho-
den und -ergebnisse werden ausführlich dargestellt.

Die Untersuchung zeigt, daß Immigrantenkinder mit Schulleistungsschwächen in Regelklassen
die größeren Lernfortschritte machen als in den Sonderklassen für Lernbehinderte und in den
Fremdsprachenklassen. Der soziometrische Status schulleistungsschwacher Immigrantenkinder
ist sowohl in Regelklassen als auch in Sonderklassen noch tiefer als der schulleistungsschwacher
Schweizer Kinder. Entgegen der verbreiteten Befürchtung wurde durch die Integration keine Be-
einträchtigung der Lernentwicklung von nichtbehinderten Mitschülern und Mitschülerinnen
festgestellt. Bei der Betrachtung der Leistungserwartungen der Lehrpersonen zeigt sich, daß
schulleistungsschwache Immigrantenkinder signifikant niedriger eingeschätzt werden als ver-
gleichbare Schweizer Kinder, was sich negativ auf deren Entwicklung auswirken kann.

Insgesamt zeigt die Untersuchung keine Vorteile separierender Schulformen. Die Autoren wei-
sen aber auch darauf hin, in welcher Weise die Integration durch gezielte Fördermaßnahmen
verbessert werden kann bzw. wo weiterer Forschungsbedarf liegt. Das Buch ist übersichtlich ge-
gliedert und zeugt von sorgfältiger Planung und Durchführung der Untersuchung und Auswer-
tung der Fragebögen und Interviews. Auch wenn die Untersuchungen in der Schweiz durchge-
führt wurden, lassen sie sich durchaus auf das deutsche Schulsystem übertragen. Es ist zu
hoffen, daß das Buch zu Denkanstößen bei Lehrpersonen und Bildungsplanern führt.

Cornelia Irblich, Auel

Dahlmann, D. (Hg.)(2000): Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution. Vom Dreißig-
jährigen Krieg bis zu den Kindersoldaten Afrikas. Paderborn: Schöningh; 226 Seiten, DM 48,–.

Der Band umfaßt neun Aufsätze zur Lage von Zivilisten in verschiedenen historischen kriegeri-
schen Auseinandersetzungen. Dabei wird jedoch anders als die beiden Umschlagbilder suggerie-
ren, die kindliche Soldaten aus Burma und jugendliche Freiwillige einer SS-Panzerdivision zei-
gen, weniger über die Lage von Kindersoldaten berichtet, mehr jedoch über die Lage von
Kindern als Opfer kriegerischer und revolutionärer Auseinandersetzungen. Der zweite Beitrag
handelt sogar abweichend vom Titel im wesentlichen von der Lage der Frauen im revolutionären
Frankreich. Leider bleibt das Kriterium unklar, wonach die Artikel auswählt wurden. Alle genann-
ten Beiträge sind jedoch offensichtlich von gut in das jeweilige Thema eingearbeiteten Histori-
kern geschrieben und mit zahlreichen Literaturhinweisen belegt.

Die chronologisch geordneten Beiträge beschreiben die Lebensbedingungen von älteren Kin-
dern und Jugendlichen während des Dreißigjährigen Krieges und deren Rolle als Helfer der Sol-
daten, das Leben von Frauen während der revolutionären Umbruchzeiten an der Wende des 18.
zum 19. Jahrhundert, die Lage der Kinder im amerikanischen Bürgerkrieg und die Luftangriffe
während des Ersten Weltkriegs auf englische, französische und deutsche Städte und deren Aus-
wirkungen auf die in diesen Städten lebenden Kinder. Die Lage verwahrloster Kinder im Rußland
der zwanziger Jahren und das Leben deutscher jugendlicher Luftwaffenhelfer zum Ende des
Zweiten Weltkriegs, die Geschichte deutscher Flüchtlingskinder nach 1945 wird ebenso be-
schrieben. Weiterhin werden Betrachtungen zu der Lage amerikanischer Jugendlicher im Viet-
namkrieg angestellt und zuletzt die Bedingungen der Kindersoldaten in den afrikanischen Län-
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dern Uganda und Mosambik während der dortigen Bürgerkriege in den achtziger Jahren des 20.
Jahrhunderts verglichen.

Im letzten Beitrag von Freya Grünhagen und Frank Schubert und im ersten über Kriegserfah-
rungen von Kindern und Jugendlichen im Zeitalter des Dreißigjährigen Krieges von Peter-Mi-
chael Hahn wird auch die spannende Frage nach der weiteren Entwicklung der als Kombattanten
gebrauchten und mißbrauchten Kinder im späteren Erwachsenenalter angerissen, jedoch nicht
ausführlich untersucht.

Für den Kinder- und Jugendpsychiater sicherlich besonders interessant ist der Beitrag zur Kin-
derverwahrlosung im Rußland der zwanziger Jahre infolge des russischen Bürgerkriegs und der
Hungerkatastrophen der zwanziger Jahre mit ihren Folgen für die physische und psychische Ent-
wicklung der betroffenen Kinder von Hildegard Kochanek. Hier kommen auch kinderpsychiatri-
sches Krankheitsbilder wie die der Bindungsstörungen zur Sprache. Erschreckend ist das Ausmaß
der damaligen Verwahrlosung, die nicht zuletzt durch das Zeugnis russischer Schriftsteller gut
zum Ausdruck kommt und die wohl alles in Europa zuvor gekannte in den Schatten stellte.

Für unsere Fachgebiete von großem Interesse ist der Artikel von Volker Ackermann über deut-
scher Flüchtlingskinder nach 1945, wobei erstaunt bemerkt wird, daß nach einer Studie Stuttes
Flüchtlingskinder trotz erheblicher größere Traumatisierung im Vergleich zu der nicht vertriebe-
nen Gleichaltrigengruppe nicht vermehrt Verhaltensauffälligkeiten zu zeigen schienen.

Insgesamt kann gesagt werden, daß im vorliegenden Band eine Anzahl gut recherchierter, je-
doch eher unzusammenhängend ausgewählter Artikel über die Lage von Kindern, Jugendlichen
und Frauen in kriegerischen und revolutionären Auseinandersetzungen vorliegt. Die Beiträge ge-
ben Denkanstöße und können auch dem historisch interessierten Laien und den pädagogisch
und kinder- und jugendpsychiatrisch Interessierten ansprechen. Insgesamt bleiben jedoch, wie
oftmals nach einer guten wissenschaftlichen Arbeit, mehr Fragen nach als vor der Lektüre. So
wünscht man sich die Erforschung der Frage, weshalb in den letzten Jahrzehnten zunehmend
jüngere Kindersoldaten in verschiedenen Kriegen beobachtet werden, insbesondere des Einflus-
ses von Ökonomie und Kriegstechnik auf diese Entwicklung. Aus therapeutischer Sicht wäre zu-
dem der weitere biographischen Werdegang der während verschiedener Epochen in ihrer Kind-
heit so massiv durch Gewalterfahrung geprägten Menschen höchst untersuchenswert.

Michael Hartmann, Alzey

Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert werden:

– Alvarez, A. (2001): Zum Leben wiederfinden. Psychoanalytische Psychotherapie mit autisti-
schen, Borderline-, vernachlässigten und mißbrauchten Kindern. Frankfurt a. M.: Brandes &
Apsel; 316 Seiten, DM 59,–.

– Bachmair, B. (2001): Abenteuer Fernsehen. Ein Begleitbuch für Eltern. München: dtv; 224
Seiten, DM 18,50.

– Baumgartner, C. (Hg.)(2001): Handbuch der Epilepsien. Klinik, Diagnostik, Therapie und psy-
chosoziale Aspekte. Wien: Springer; 532 Seiten, DM 98,–.

– Frank, R.; Mangold, B. (Hg.)(2001): Psychosomatische Grundversorgung bei Kindern und Ju-
gendlichen. Kooperationsmodelle zwischen Pädiatrie und Kinder- und Jugendpsychiatrie.
Stuttgart: Kohlhammer; 253 Seiten, DM 68,45.
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– Harrington, R.C. (2001): Kognitive Verhaltenstherapie bei depressiven Kindern und Jugendli-
chen. Göttingen: Hogrefe; 106 Seiten, DM 59,–.

– Holm-Hadulla, R.M. (2001): Psychische Schwierigkeiten von Studierenden. Göttingen: Van-
denhoeck & Ruprecht; 230 Seiten, DM 59,80.

– Münch, W. (2001): Märchenbilder und ihre Geheimnisse. Analytisches Verstehen und Selbst-
bespiegelung im Märchen. Frankfurt a. M.: Brandes & Apsel; 225 Seiten, DM 36,–.

– Orange, D.M.; Atwood, G.E.; Stolorow, R.D. (2001): Intersubjektivität in der Psychoanalyse.
Kontexualismus in der psychoanalytischen Praxis. Frankfurt a. M.: Brandes & Apsel; 143 Sei-
ten, DM 36,–.

– Petermann, F.; Döpfner, M.; Schmidt, M.H. (2001): Aggressiv-dissoziale Störungen. Göttin-
gen: Hogrefe; 174 Seiten, DM 44,80.

– Walter, M. (2001): Jugendkriminalität. Eine systematische Darstellung; 2., neu bearb. u. erw.
Aufl. Stuttgart: Boorberg; 337 Seiten, DM 48,–.
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